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Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Dienstag, den 24. September 1912.

Königliche und Gemeinde Behörden.

Amtlicher CTeil.
Bekanntmachung.

Die Raff- und Leſeholzfreizettel (ſogen. Armen
holszettel) ſowie die Raff- und Leſeholzzettel, welche
mit 3 Mk. bezahlt werden müſſen, ſind gegen Erſtattung
dieſes Betrages bis Sonnabend den 28. d. Mts. im
Gemeinde-Büreau während den Dienſtſtunden anzumelden.

Annaburg, den 21. September 1912.
Der Gemeinde Vorſtand.

Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Sonnabend den 28. September wird hierorts

CSchweinemarkt
abgehalten. Beginn des Auftriebs morgens 7 Uhr.

Annaburg, den 23. September 1912.
Der Gemeinde Vorſtand.

Reitzenſtein.

Frrräneeehi DiniAn ee
Dentſchland. Der Kaiſer begab ſich Freitag

nachmittag um 3 Uhr im Automobil vom Kaſino
in Wilhelmshaven aus nach dem Bahnhofe, vom
Publikum überall mit Hochrufen begrüßt, und reiſte
3 Uhr 10 Minuten im Sonderzug nach Station
Wildpark ab. Zur Verabſchiedung war Stations
chef Admiral Graf von Baudiſſin auf dem Bahn
hofe erſchtenen. Um 11 Uhr Nachts traf der Kaiſer
auf Station Wildpark ein und begab ſich in den
Fürſtenſalon der Station, wo kurz vorher die
Kaiſerin mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe einge
troffen war. Um 11 Uhr 40 Minuten reiſten die
Majeſtäten mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe mittels
Sonderzuges nach Rominten ab.

Aus Anlaß des Geburtstages der Frau
Kronprinzeſſin war die Stadt Potsdam feſtlich ge
ſchmückt. Magiſtrat und Stadtverordnetenverſamm-

Um Lieb' und Trenu'!
von Otto Elſter.

28] Nachdruck verboten
18. Kapitel.

Jn die Mitte des Monats Mai fiel der Ge
burtstag Lenkas, der durch eine Geſellſchaft gefeiert
wurde, zu der man außer der Bertholdtſteinſchen
Familie mehrere andere befreundete Familien und,
da am Abend getanzt werden ſollte, auch einige
jüngere Herren der benachbarten Stadt, Offiziere
und iunge Beamte, eingeladen hatte.

Lenka hatte gebeten, von der Feier ihres Ge
burtstages abzuſehen, ſie befand ſich nicht in der
Stimmung, an dein fröhlichen Treiben einer ſolchen
Feier teilzunehmen, denn mit wehmütigem Schmerz
ſah ſie das immer mehr vertrauter werdende Vert-
hältnis zwiſchen Berthold und Arrita, und wenn
ſie auch in ihrer großſinnigen Denkungsweiſe dem
von ihr heimlich geliebten Manne das Glück von
ganzem Herzen gewünſcht haben würde, daß er in
einer anderen Liebe fand, ſo glaubte ſie doch er
kannt zu haben, daß er in einer Vereinigung mit
Arrita das Glück nicht finden würde. Der ver
ſchlagene, falſche Charakter Arritas lag jetzt offen
vor ihr. Sie durchſchaute deren ſelbſtſüchtige Pläne,

das gefallſüchtige Weſen ihrer Freundin, und zitterte
bei dem Gedanken, daß der ehrliche offene Charakter
Bertholds ſich in das Netz dieſes falſchen, unwahren,
heuchleriſchen Weſen Arritas verſtricken ließ, daß er
zu ſpät erkannte, wem er ſeine Zukunft, ſein Glück
und ſeine Ehre anvertraut hatte.

lung hatten eine Adreſſe überreicht, ebenſo hatten
die ſtädtiſchen Körperſchaften von Danzig ihre Glück
wünſche überſandt. Um 11 Uhr traf die Kaiſerin
mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe im Marmorpalais
bei dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin ein
und gratulierte perſönlich. Um 8 Uhr fand Abend-
tafel ſtatt, woran die Kaiſerin mit der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe teilnahm. Während der Tafel ſpielte
als beſondere Ueberraſchung für die Kronprinzeſſin
die Kapelle des 1. Leibhuſarenregiments aus Danzig,
welche für verſchiedene Muſikſtücke neuartige ruſ
ſiſche Jnſtrumente benutzte. Später fanden kine
matographiſche Vorſtellungen ſtatt.

Am Mittwoch abend iſt der Deutſche Kron
prinz in Berlin eingetroffen. Am Sonntag begibt
er ſich zum Jagdaufenthalt nach Neu-Ramuck bei
Allenſtein. Jm Anſchluß hieran wird der Kron
prinz einer Einladung des Fürſtbiſchofs Dr. Kopp
zur Jagd in Johannisberg folgen und ſich ſodann
nach der Oberförſterei Rieth in Pommern begeben.

Eine Verbeſſerung unſeres Maſchinengewehrs
unterliegt zurzeit der Prüfung der Heeresverwaltung.
Das Maſchinengewehr muß forci

a on geſetzt werde zein Maſchinengewehr Kühler erfunden worden.
Sollte ſich die neue Erſindung bei den angeord
neten Probeſchießen bewähren, ſo dürfte die allge
meine Einführung des Kühlers bei den Maſchinen
gewehrabteilungen erfolgen.

Rußland. Die revolutionäre Bewegung in
Rußlands Heer und Flotte hat beſonders in der
letzten Zeit betrübende Begleiterſcheinungen im Ge
folge gehabt. Allein in dieſem Jahr ſind insge
ſamt wegen Meuterei und Aufreizung mindeſtens
100 Soldaten und Matroſen zum Tode verurteilt
worden. Außer in Sebaſtopel und Kronſtadt hat
die revolutionäre Bewegung beſonders in Turkeſtan
Boden gewonnen, wo erſt kürzlich eine größere
Anzahl Mannſchaften eines Sappeurbataillons ab
geurteilt worden iſt. Jn einem weiteren Prozeß
wurden in Turkeſtan ſoeben 14 Soldaten des erſten

„Jch freue mich, wenn der Doktor Arrita hei
ratet,“ ſagte der Knabe lächelnd, „dann braucht
doch Arrita nicht fortzugehen und wir können alle
beiſammen bleiben.

„Wie kommſt du auf den Gedanken fragte
Lenka erſchreckt.

„Nun, ich habe doch geſehen, wie ſie ſich geküßt
hatten,“ entgegnete Jobſt in leichter Verlegenheit,
„und weiß, daß Doktor Willbrandt ſtets ein Bild
Arritas bei ſich trug, und als ſie mit Mama ab
reiſte, war er ganz unglücklich.“

„Du darfſt davon nichts ſagen, Jobſt,“ verſetzte
Lenka ernſt. „Du könnteſt ſonſt Doktor Willbrandt
und Arrita in die größte Verlegenheit bringen.“

„Das weiß ich wohl,“ ſagte der Knabe mit
ſchlauem Lächeln, „und deshalb habe ich niemanden
als dir davon geſagt. Du wirſt Arrita ja nicht
verraten, denn gewiß hat ſie dir ihr Geheimnis
auch ſchon anvertraut. Sie hat mir wenigſtens oft
geſagt, daß ſte vor dir keine Geheimniſſe habe.

Lenka lächelte traurig. Die Zeit, wo ſie Arri
tas volles Vertrauen genoſſen, war längſt vorüber
Sie ſah jetzt auch, was das vertrauensvolle Ver
hältnis zwiſchen ihnen zerſtört hatte, ſie erkannte
die ganze Falſchheit, aber ſie fühlte ſich durch das
Benehmen Arritas weniger verletzt als betrübt.

V

und zweiten Turkeſtaner Sappeurbataillons wegen
Aufreizung zur Revolte zum Tod durch den Strang,
112 zum Verluſt aller Rechte und zu Zwangsarbeit
in den Bergwerken, davon 18 lebenslänglich, ſowie
14 Soldaten zur Einreihung in die Arreſtanten-
kompagnie auf ein bis drei Jahre verurteilt.

heran Nach militäriſcher Schätzung werden
die Koſten für die geſamte nationale Verteidigung,
die Flottenvermehrung für NiederländiſchIndien
inbegriffen, 200 Millionen Gulden erfordern, die
auf zehn Jahre verteilt werden ſollen. Für 1913
fordert der Kriegsminiſter 20,05 Millionen, von
denen ein größerer Teil zur Befeſtigung Vliſſingens
verwendet werden wird.

Zum Türkiſch-Atalieniſchen Krieg. Nachdem
ſich das erſte Jahr des Feldzuges vollendet und die
Vorverhandlungen für den Friedensſchluß weit
fortgeſchritten ſind, beginnen plötzlich auf dem tripo
litaniſchen Kriegsſchauplatze noch einmal blutige
Kämpfe, die einerſeits die Eroberung des geſamten
Küſtengebietes zum Abſchluß bringen und ums
andere den Türken die Ausſichtsloſigkeit weiteren

i ndes Augen fü d ſi
zweifelten Kämpfen bei Derna fand ſoeben unweit
der Stadt Tripolis ein zehnſtändiger erbitterter
Kampf ſtatt, in dem die Jtaliener ihre Verluſte
ſelber auf 200 Tote und Verwundete angeben,
während die türkiſchen Verluſte ein mehrfaches jener
Zahl betrugen. Der Preis der ſiegreichen Jtaliener
war die Einnahme der Oaſe Sanſur, um die ſchon
wiederholt heiß gerungen, und die den Türken ſchon
zweimal abgenommen, von ihnen jedoch immer
wieder zurückerobert worden war.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Arbeitsjubiläum. Dieſer Tage

konnte der Fabrikarbeiter Herr Johannes Solero
auf eine 25ſjährige Tätigkeit bei der Annaburger
Steingutfabrik zurückblicken. Aus dieſem Anlaß
wurde dem Genannten von der Handelskammer

Die Treuloſigkeit Willbrandts ſchmerzte ſie ja nicht
mehr, im Gegenteil mußte ſie dankbar ſein, daß er
ſelbſt ein Band zerſchnitten, nachdem der Zauber
ſeiner Perſönlichkeit verflogen war und ſie die
volle Klarheit und Ruhe ihrer Seele wieder gefun-
den hatte.

Sie ermahnte Jobſt nochmals zu unverbrüch-
lichem Schweigen, was der Knabe auch gelobte.
Dann ging ſie mit ſich zu Rate, ob ſie nicht mit
Arrita Rückſprache nehmen ſollte. Aber ſie ſcheute
davor zur lick, hätte ſte doch ihre eigenen Gefühle
dabei preisgeben müſſen, und dazu waren dieſe zu
rein und zu teuer. Aus dieſem Grunde ſtand ſie
auch davon ab, gegen die Feier ihres Geburtstages
ernſtliche Einſprache zu erheben, ſie fügte ſich ſtill
in die Anordnungen, die ihre Eltern, namentlich
ihr Vater, trafen; der letztere gedachte in ſeiner
frohſinnigen Art und Weiſe, den Tag ſo feſtlich
wie möglich zu geſtalten

Schon am Nachmittag trafen die Gäſte ein
und ein frohes Leben der Jugend erfüllte den Park,
während die älteren Herren und Damen an einer
feſtlich geſchmückten Tafel Platz auf der Veranda
genommen hatten.

Arrita gab ſich mit ihrem ganzen lebhaften
Naturell dem fröhlichen Treiben hin, ſie ſah lieblich
aus in ihrem leichten duftenden Kleide aus weißer
Seide, das dunkle Haar mit natürlichen Blumen
etwas phantaſtiſch geſchmückt, und ſie war ſtets
umringt von einem Kreis junger Herren, die ihr
ihre Huldigungen zu Füßen legten. Lachend ließ
ſie ſich dieſe Huldigungen gefallen, aber ihre dunk



in Halle a. S., eine Ehrenurkunde und von der
Annaburger Steingutfabrik durch Herrn Direktor
Schäfer ein namhaftes Geldgeſchenk überreicht.

Annaburg, 22. Sept. Feuer. Jn der
Nacht zum Sonntag gegen 2 Uhr wurden die
Bewohner unſeres Ortes durch Feuerlärm in ihrer
nächtlichen Ruhe geſtört. Jn dem Haußſ ſchen Ge
höfte, deſſen Beſitzer ſich gegenwärtig im Kranken
hauſe zu Wittenberg befindet, war aus noch nicht
aufgeklärte Urſache ein Brand entſtanden, welcher
das große Anweſen bis auf die Umfaſſungsmauern
binnen weniger Stunden einäſcherte. Beim Er
ſcheinen der Feuerwehr ſtanden alle Gebäude faſt
gleichzeitig in Flammen, die in den in der Scheune
von mehreren Beſitzern untergebrachten Ernte
vorräten reiche Nahrung fanden; dem Beſitzer
Herrn Bernhard Kutſcher verbrannten allein 28
Fuhren Getreide, ferner wurde ein von Herrn
Ackerbürger Wieweck in der Scheune untergeſtellter
neuer Ackerwagen und mehrere Fuhren Hafer vom
Feuer vernichtet. Bei den Räumungsarbeiten er
eignete ſich leider ein Unfall, indem die Auszüglerin
Witwe Glaubig zu Fall kam und einen doppelten
Beinbruch erlitt; auch ein Feuerwehrmann erlitt
bei den Ablöſchungsarbeiten im Geſicht Brand
wunden.

Annaburg, 23. Sept. Am geſtrigen Sonn
tag beendete der Bürger-SchützenVerein ſeine dies
jährige Schießſaiſon mit dem üblichen Abſchießen,
womit ein Preisſchießen um die von den Mitgliedern
geſtifteten Preiſe verbunden war.

Annaburg, 23. Sept. Am geſtrigen Sonn
tag veranſtaltete der Männer-Turn- Verein das
ſogen. Rekruten-Abſchiedskränzchen. Jm Mittel
punkte desſelben ſtanden turneriſche Uebungen am
Barren und mehrere exakt durchgeführte Reigen,
umrahmt durch mehrere gut zum Vortrage gebrachte
Quartettgeſänge.

Aungburg, 23. September. (Reſerviſten
angelegenheit.) Der Annaburger Landwehr-Verein
hält am Sonntag den 29. September abends 8
Uhr im „Goldenen Ring“ eine Generalverſamm-
lung ab und ladet zu dieſer Verſammlung alle
Annaburger Reſerviſten von 1912 ein.

Herbſtanfang. Der Herbſt iſt da. Jn dieſem
Jahre iſt in den verfloſſenen Jahreszeiten viel
Murrens geweſen, Witterung, Geſchäftsgang, Ernte,
haben keineswegs befriedigt, wie ſie ſollten. Die
Folgen dieſer Erſcheinungen liegen nicht überall an
der Oberfläche, vorhanden ſind ſie indeſſen. Dem
gegenüber ſteht freilich die Tatſache, daß im erſten
Sommermonat in Deutſchland ein ſo gewaltiger
Reiſeverkehr geherrſcht hat, wie kaum je zuvor, da
die Zahl der Veranſtaltungen aller Art kaum zu
zählen war, und daß auch vielfach die Bautätig
keit große Emſigkeit aufwies. Von Niedergeſchla
genheit war alſo kaum etwas zu bemerken, und
wenn nach den trüben und regenſchweren Wochen
ſich ein Herbſt voller Sonne einſtellt, mag für die
letzte Ernte noch vieles gut werden. Ein klarer
Himmel nützt den Rebengeländen und der Herzen
frendigkeit, und wenn die teure Zeit zu manchen
Einſchränkungen zwingt, eine rege gewerbliche Tä
tigkeit kann ſich entwickeln und bis Weihnachten
Millionen fleißiger Hände Verdienſt geben. Das
Jahr wird alt, ſo ſagt man, wenn der Herbſt
kommt. Und er erinnert den Menſchen, der auf
des Lebens Höhe ſteht, an den Niedergang der
Jahre. Aber unſere moderne Zeit hat nicht nur
für das Leben allein den Begriff des „Jungſein“
weit ausgedehnt, ſondern auch für das Jahr.
Wenn es ſonſt mit dem Herbſt in Flur und Feld

ſeinigen begegnete und ihre Blicke in die ſeinigen
verſenken konnte.

Berthold fühlte die geheime Auszeichnung wohl,
die in ihren ſuchenden Blicken lag, und gab ſich
unwillkürlich dem Zauber hin, den ihr ganzes
Weſen, ihre Schönheit, ihr Lachen und ihre Fröh
lichkeit ausſtrömte.
Liebte er dieſes reizende Kind einer fremden
Zone? Er war ſich ſelbſt nicht klar über ſein Herz,
denn wenn ſein Blick zufällig das ernſte, liebe Ge
ſicht Lenkas ſtreifte oder den edlen ruhigen Beweg
ungen ihrer hohen ſtolzen Geſtalt folgte, dann
krampfte ſich ſein Herz unwillkürlich zuſammen,
und der Zauber, der von der blendenden Erſchein
ung Arritas ausging, erloſch, wie eine leicht em
porlodernde Flamme, der es an feſteren Stoffen
zur Nahrung fehlt.
Aber Lenka hatte für ihn kaum ein freundlich
ſtilles Lächeln zum Gruße, als er ihr in förmlicher
Weiſe ſeinen Glückwunſch ausſprach, und als er
ihre Hand küſſen wollte, zog ſie dieſe haſtig zurück,
während ein flüchtiges Rot über ihre Wangen
hüſchte. Dann wandte ſie ſich ab, um am Teetiſch
ihres Amtes zu walten

Verletzt zog er ſich zurück. Was half ihm ſeine
Liebe, ſeine Treue? Sie trug ja doch das Bild
eines anderen Mannes im Herzen. War es da
nicht beſſer für ihn, ſie ganz zu vergeſſen und ſich
dem Zauber hinzugeben, den Arritas Schönheit
und fröhliche Laune um ihn wob?

bald ſtill zu werden begann, heute bereiten Sport
und Spiel bis zu den Schneetagen hin viel Be
weglichkeit. Die Luftreiſen ſind noch immer im
Anfang, die ſtärkende Freudigkeit der Jugendbe-
wegung zieht weitere Kreiſe. So iſt der Herbſt
keine ſtille Zeit mehr, ſondern ein neuer, hochge
muter Kamerad in des lieben Jahres langem Lauf.
Er bringe uns Gutes!

Schönes und warmes Wetter in Sicht?
Man ſchreibt der „Kreuz. Ztg.“: Eine alte Bauern
regel ſagt „Zu Mariä Geburt (7. September) ziehen
die Schwalben furt. Auffällig iſt, daß ſie in dieſem
Jahre noch nicht fortgezogen ſind. Auch die Stare
ſind noch da. Der Einſender beobachtete über 1000
Stück, die gemeinſame Flüge machten. Aus dern
ſpäten Bleiben dieſer Zugvögel ſchließen die Land
leute, daß noch gutes und warmes Wetter in Aus
ſicht ſteht.

Die Viehzählung am 2. Dezember.
Nach Beſchluß des Bundesrats vom 18. Juli hat
in allen Bundesſtaaten eine Viehzählung nach dem
Stande vom 2. Dezember 1912, ſowie eine Ermitte
lung der von der amtlichen Fleiſchbeſchau befreiten,
in der Zeit vom 1. Dezember 1911 bis 30. November
1912 erfolgten Schlachtungen ſtattzufinden.

Seyda, 19. Septbr. Heute früh 5 Uhr wurden
unſere Einwohner durch Feuerlärm aus dem Schlafe
geweckt; das Läuten der Sturmglocke meldete Land
feuer und zwar brannte ein dem Ackerbürger Otto
Krüger hier gehöriger, zwiſchen hier und Lüttchen
ſeyda ſtehender Korndiemen nieder. Da an ein Ab
löſchen nicht zu denken war, auch Gebäude nicht ge
fährdet waren, rückte unſere Landſpritze garnicht erſt
aus. Als Erſter auf der Brandſtelle erſchien Gen
darmerie-Wachtmeiſter Seiler hier. Da dieſer eine
deutliche Fußſpur wahrnahm, wurde die Brand
ſtelle abgeſperrt und der Polizeihund unſeres Kreiſes
telegraphiſch requiriert. Gegen 2 Uhr nachmittags
traf Gendarmerie-Wachtmeiſter BögershauſenHerz
berg mit dem Polizeihund „Cäſar“ an der Brand
ſtelle ein. Der Hund nahm an der Fußſpur
von der man vorher Gipsabdrücke genommen hatte

Witterung und verfolgte die Spur bis in die
Nähe der Stadt, wo ſie ſich verlor. Vermutlich hat
der Täter hier zu ſeiner Flucht ein Fahrrad beſtiegen.
Ueber die Unterſuchung wird vorläufig Schweigen
beobachtet, doch ſcheint man eine beſtimmte Spur
zu verfolgen. Der abgebrannte Korndiemen iſt mit
ca. 900 M. verſichert. Der geſchädigte Beſitzer
wurde bereits in den Jahren 1894 und 1897 vom
Brandunglück betroffen, einmal wurde ſeine ge
ſamte Beſitzung eingeäſchert, das andere Mal der
Jnhalt der Scheune vernichtet

e Schildau, 23. September.
tag
Rathauſe der Herbſtverbandstag des Kreiskrieger
verbandes Torgau ſtatt, zu dem 30 Kriegervereine
ihre Vertreter entſandt hatten. Die Verhandlungen
wurden geleitet vom derzeitigen Verbandsvorſitzen
den, Profeſſor Dr. Ortmann Torgau. Aus der um
fangreichen Tagesordnung iſt zu erwähnen, daß
das Diplom für Reſerviſtengewinnung dem Mili
tärverein Belgern verliehen worden iſt. Ferner be
ſchloß die Verſammlung eine Beteiligung der Krieger
vereine des Kreiskriegerverbandes an der Einweih
ung des Denkmals Friedrichs des Großen in Tor
gau am 19. Oktober.

Delitzſch 19. Septbr. Wegen Motordefektes
mußten heute früh ein Doppeldecker zwiſchen Holz
weißig und Zöckeritz unfreiwillig landen. Die Jn
ſaſſen, zwei Offiziere, beabſichtigten von Weimar
nach Döberitz zu fliegen.

Es war töricht, den alten Träumen nachzu
hängen

Er trat an die Seite Arritas und flüſterte ihr
zu: „Wie ſchön Sie ſind, Arrita!“

Und ihre Augen flammten zu ihm einpor und
ein träumeriſchweiches Lächeln ſchwebte um ihre
roten Lippen, zwiſchen denen die weißen Perlen
zähne hervorblitzten.

Noch niemals hatte er ſie ſo ſchön geſehen und
er ergriff ihre Hand und führte ſie in innigem Kuß
an die Lippen

„Was tun Sie, Graf Berthold?“ ſagte ſie in
lieblicher Verwirrung „Sehen Sie nur, Jhre Ma
ma beobachtet uns.“

„Was ſchadet es,“ entgegnete er lachend. „Bald
ſoll es die ganze Welt wiſſen, daß ich Sie liebe,
Arrita.“

„O, Graf Berthold! Sie dürfen nicht ſo
ſprechen.

„Weshalb nicht
„Weil es ja doch nur ein Scherz iſt.“

Sie entzog ihm ihre Hand, aber dabei warf
ſie ihm einen Blick voll ſlammender Leidenſchaft
zu, der eine beredtere Sprache führte, als alle Worte
es vermocht hätten. Dann miſchte ſie ſich in einen
Kreis junger Damen und Herren, welche auf einem
Raſenplatze ein Geſellſchaftsſpiel ſpielten.

Jhr Flammenblick blieb in ſeinem Herzen haf
ten. Er war nicht mehr Herr ſeiner ſelbſt, er trieb
hundert Tollheiten und war der Munterſte und
Ausgelaſſenſte in der Geſellſchaft. Einmal im Rei
gen eines Spiels erfaßte er ihre Hand.

abgewieſen. Hiermit beruhigte ſtel abe e h gAm geſtrigen Sonntage fand im hieſigen

Halle, 20. Sept. Das Königl. Amtsgericht gibt
mit einem Male nicht weniger als 12 Zwangsver
ſteigerungen von hieſigen Grundſtücken, ſämtlich im
November, bekannt.

Calbe a. S. 18. Septbr. Der Obermonteur
Nolte aus Aſchersleben kam in die Hochſpannungs
leitung des hieſigen Lichte und Kraftwerks und
wurde derart verbrannt, daß er noch im Laufe des
Tages ſtarb.

Magdeburg, 19. Sept. Bei der hieſigen Ma
ſchinenfabrik von R. Wolf, Buckau, iſt der Kaſſierer
nach Unterſchlagung von 85000 Mk. flüchtig ge
worden. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß er ſich das
Leben genommen hat. Die Firma wurde erſt kürz
lich von anderer Seite durch Unterſchlagung ſchwer
geſchädigt. Beide Affären ſtehen im Zuſammenhang
miteinander

Burg, 17. Sept. Hier wurde das 18 jährige
Dienſtmädchen Ebers von dem 20 jährigen Kondi-
torgehilfen Walter Zech erſtochen. Ein weiterer
Todesfall, der einem Morde verzweifelt ähnlich
ſieht, betrifft den in der Artillerieſtraße wohnhaften
Arbeiter Guſtav Gröpler, der, auf einem Stuhle
ſitzend, tot aufgefunden wurde. Um den Hals
war ein Strick geſchlungen und das Geſicht war
blaurot, Strangulationsmerkmale und andere Kenn
zeichen einer Erdroſſelung waren jedoch nicht vor
handen, ſo daß die gerichtliche Obduktion der Leiche
erſt die Todesurſache feſtellen muß. Er hat vor
2 Jahren von einem verſtorbenen Bruder 80 90000
Mark geerbt und lebte jetzt von den Zinſen, wäh
rend er früher Kohlenabträger war.

Kirchen müſſen geheizt ſein Vor
dem Oberlandes- Gericht in Celle iſt ein intereſſanter
Prozeß über die alte Streitfrage zum Austrag ge
kommen, ob ein Pfurrer verpflichtet iſt, im Winter
in der ungeheizten Kirche zu amtieren. Der Pfarrer
der Kloſterkirche in Reinhauſen (Landkreis Göt-
tingen) hatte bei der Regierung als Eigentümerin
der Kirche den Antrag geſtellt, für die Kirche eine
Heizungsanlage zu beſchaffen, da man es ihm und
den Gemeindemitgliedern nicht zumuten könne,
durch den Aufenthalt in der ungeheizten Kirche bei
eiſtger Winterkälte ihre Geſundheit aufs Spiel zu
ſetzen. Der Pfarrer war jedoch von der Regierung
zu Hildesheim mit ſeinem Antrag kurzerhand und
ohne jegliche Begründung abgewieſen worden.
Der Parrer war aber nicht gewillt, noch länger im
Winter bei grimmiger Kälte in der ungeheizten
Kirche ſeines Amtes zu walten, beſchritt den Klage
weg, wurde aber in erſter Jnſtanz er e e

Sbare Pfarrer nicht, und legte herkandesge
richt in Celle Berufung ein. Und dieſe Berufung
hatte nun den gewünſchten Erfolg. Die Regierung
wurde koſtenpflichtig verurteilt, für die Kirche in
Reinhauſen eine Heizungsanlage zu beſchaffen.
Das Gericht ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß
kein Geiſtlicher verpflichtet ſei, in einer ungeheizten
Kirche zu amtieren. Das Urteil hat für weiteſte
Kreiſe prinzipielle Bedeutung, da auf dem Lande
r meiſten Kirchen vhne jegliche Heizungsanlagen
ind.

Vermiſchte Nachrichten.
Rektor Hemprich in Naumburg a. S. der Ge

ſchäftsführer des Arbeitsausſchuſſes für Jugend
pflege im Regierungsbezirk Merſeburg, geht im
Auftrage des Herrn Kultusminiſters nach Merſe
burg, wo er kormmiſſariſch in der königlichen Re

„Jch muß Sie ſprechen, Arrita,“ flüſterte er.
„Kommen Sie.“

„Nicht jetzt ſpäter dort am See!“
Jhre Augen bezeichneten ihm die Richtung,

dann noch ein inniger Druck ihrer weichen Hand
und ſie ſchlüpfte davon.

Es war wie ein Rauſch über Berthold gekom-
men. Er ſah nicht die erſtaunt lächelnden Geſichter
der Geſellſchaft, er hörte nicht ihr heimliches Ge
flüſter und Tuſcheln, er ſah auch nicht das ernſte
Geſicht ſeiner Mutter und nicht die traurigen Augen
und die blaſſen Wangen Lenkas.

Es gibt ja Stunden im Leben jener Menſchen,
die ſich unglücklich und unverſtanden glauben, wo
ſie geradezu das Bedürfnis fühlen, ſich zu berauſchen
und unterzutauchen in das Vergeſſen, daß der
Rauſch mit ſich bringt.

Jn ſolcher Stimmung befand ſich Berthold,
und die Glutblicke Arritas, ihr ſanfter Händedruck,
wie überhaupt ihr ganzes Gebahren goſſen ſtets
aufs neue Oel in die Flammen ſeiner Erregung,
daß er dem Augenblick mit brennendem Verlangen
entgegenſah, wo er, allein mit ihr, ſeiner Leiden
ſchaft keine Zügel mehr anzulegen brauchte

Aber Arrita zögerte noch immer, dieſe Gelegen
heit herbeizuführen, obgleich der weite Park Gele
genheit genug zu einer vertraulichen Ausſprache
geboten hätte.

Nicht die Rückſicht auf die Geſellſchaft war es,
welche ſie den entſcheidenden Augenblick hinaus
ſchieben ließ, ſondern kluge Berechnung.

Forlſetzung folgt.



gierung in der Jugendpflege und auch am König
lichen Lehrerſeminar daſelbſt beſchäftigt wird. Rek
tor Hemprich wird zu dieſem Zwecke zunächſt beur
laubt. Er kann ſich nun noch mehr als bisher der
Jugendpflege im Regierungsbezirke widmen.

us dem Keiche der Lüfte. Freiberg (Sa.),
21. Sept. (Zwei Flieger tödlich abgeſtürzt.) Heute
vormittag gegen 10 Uhr ſtürzte ein Eindecker mit
zwei Offizieren, die ſich auf der Fahrt von Chemnitz
nach Berlin befanden, zwiſchen Falkenberg und
Niederſchöng aus beträchtlicher Höhe ab. Die beiden
Flieger waren ſofort tot. Die Namen der beiden
tödlich verunglückten Flieger ſind Oberleutnant
Berger vom Jnfanterie- Regiment Kronprinz Nr. 104
und Oberleutnanut Junghans vom Jnfanterie
Regiment 134. Die eine Leiche lag vollſtändig zer
ſchmettert unter dem Apparat. Die andere wurde
150 Meter von der Unglücksſtelle entfernt auf
gefunden. Wahrſcheinlich iſt der eine Offizier

während des Abſturzes abgeſprungen. Die Leichen
wurden in die Totenhalle in Niederſchöna geſchafft

Udine (Jtalien,, 21. Sept. Bei der Rückkehr
vom Manöſter ſtürzte der Flieger Leutnant Congio
vanni unweit von Codroipo mit ſeinem Flugapparat
aus 400 Meter Höhe ab und wurde ſchwer verletzt.

Gatſchina, 21. Sept. Als das Militärluftſchiff
„Jaſtreb“ ſich auf der Fahrt in 250 Meter Höhe
befand, begann aus unbekannter Urſache das Gas
auszuſtrömen. Das Luftſchiff fiel deshalb ſenkrecht
und geriet in Bäume, wobei die Gondel zerbrach
und die Hülle mehrfach zerriſſen wurde. Die
Mannſchaft wurde beim Sturz auf die Erde leicht
verletzt. New-York, 21. Sept. Nach einer De
peſche aus Shenandoah (Jova) ſtürzte der Flieger
Ruſſel Blair ans einer Höhe von 200 Fuß ab und
war ſofort tot.

Was ein gut geleiteter Renuſtall einbringt,
zeigt die diesjährige Gewinnſumme des Kgl. Ge
ſtüts Graditz, die ſich bisher bereits auf 742 500
Mark beläufi. Da aber in den nächſten Wochen
für die Graditzer Pferde noch einige Rennen offen
ſind, ſo dürfte die deutſche Rekordgewinnſumme,
die Graditz im Jahre 1909 mit 762981 Mark auf
geſtellt hat, ſicherlich übertroffen werden. Der
Hengſt Gulliver 2 gewann allein die hübſche
Summe von 239270 Mark, der niedrigſte Gewinn
betrug 500 Mark.
Wehr als ein Miniſtergehalt bezieht ein Stall
jockey, wie der Fall des Graditzer
beweiſt, der laut „Frankf. Kl. Pr“ ſoeben mit einem
Jahresgehalt von 50 000 Mark von dem Rennſtall
beſitzer v. Weinberg verpflichtet wurde.

An einem Jahre 64000 Ma-
vor kurzem ein Gut,
92000 Mark gekauft hatte, für 156 000 Mark an
einen bekannten Güteragenten aus Poſen. Ein

tts titzer tſchn

neuer Beweis für die von uns ſchon oft belegte
Tatſache, daß auch auf dem Lande der Boden
unter Umſtänden außerordentlich raſch im Preiſe
ſteigt, die Zuwachsſteuer alſo auch hier durchaus
gerechtfertigt iſt.

Die hohen, faſt unerſchwinglichen Fleiſch
nud Lebensmittelpreiſe von heute rufen manche
wehmütige Erinnerung an die gute alte Zeit wach,
in der alles ſo ſpottbillig war.

nach welcher verkauft werden mußte das Pſund:
Ochſenfleiſch für 9 Pfg., Stierfleiſch für 8, Kuhfleiſch
7, Schöpſenfleiſch Schaffleiſch 7, Schweinefleiſch

Jockeys Bullock

rdient!
das er vor Jahresfriſt für

Ein Thüringer
Ehroniſt berichtet von einer im Jahre 1570 in der
alten Stadt Jena neu erlaſſenen Fleiſchordnung,

ohne Speck 7, mit Speck 9, Kalbfleiſch 6 Pfg. Nach
derſelben Quelle koſtete 1280 der Scheffel Korn 34
Pfg. 1 Mandel Eier 1 Pfg. und 8 Heringe eben
falls 1 Pfg. Jm Jahre 1268 koſtete 1 Henne 2
Pfg. und 1 Scheffel Weizen 30 Pfg. Freilich hatte
das Geld damals auch einen weit höheren Wert,
und ein Wochenlohn von 10 Groſchen galt ſchon
für eine anſehnliche Beſoldung. Auch ſtanden den
wohlfeilen Jahren bei Mißernten ſolche des Hun
gers und der Teuerung gegenüber, welchen Plagen
ſich in der Regel Epidemien zugeſellten, die oft faſt
die Hälfte der ohnedies ſpärlichen Bevölkerung in
einer Gegend hinwegrafften.

Kindermund. (Wahres Geſchichtchen.) Auf
dem Magiſtratsbureau von K. erſchien am Freitag
die 6jährige Lucie W. mit der Frage, ob ſie (ihre
Eltern) auch Einquartierung bekärnen. Antwort
Ja, einen Mann und ein Pferd. Darauf die
kleine Soldatenfreundin: Ach! nicht mehr? Und
dann, nach kurzem Beſinnen fortfahrend Na, das
ſchadt niſcht, da nehme ich den Soldaten und unſer
Walter nimmt's Pferd

Die Eheſtifter. Gnädige: „Heiraten wollen
Sie, Marie? Warum haben Sie mir das nicht
vor einem Vierteljahr geſagt? Dann hätte ich Sie
doch gar nicht erſt gemietetl“ Ja, gnä Frau
damals dachte ich gar nicht dran; wenn man aber
Tag für Tag auf den Küchenſpitzen lieſt „Eigener
Herd iſt Goldes wert dann kommt man ſchließ
lich d'rauf!“

Aus aller Welt.
Berlin, 20. Sept. Der Prozeß gegen Borchardt

und Leinert. Der Strafprozeß gegen die ſozial
demokratiſchen Abgevrdneten Borchardt und Leinert
wegen der Vorgänge im Abgeordnetenhauſe am
9. Mai wird nächſten Montag vor der erſten Straf
kammer des Landgerichts l zur Verhandlung kommen.

Hirſchberg, 17. Sept. Eine entſetzliche Bluttat
trug ſich in der Sonntagnacht in Krummhübel zu.
Dort wurde der Malermeiſter Anſchütz, als er aus
einem Gaſthofe nach Hauſe zurückkehrte, von dem
Arbeiter Rüffer überfallen und durch mehrere Meſ
ſerſtiche ſo zugerichtet, daß er bald darauf verſtarb.

Röhrsdorf grfl. bei Friedeberg a. Qu., 17.
Sept. Jn der Nacht zum Dienstag brach hier im
Hauſe des Stellenbeſitzers Hermann Knoblich Feuer
aus. Die 80jährige, etwas beſchränkte Schweſter
des Beſitzers, welche in der Nähe des Henbodens,

Feuer herausgekommen iſt, ſchlief, iſt erwo das

Dorndorf, 17. Sept.
Bei einem nächtlichen Zechgelage verpflichtete ſich
einer der Anweſenden, ein hieſiger Einwohner, den
75 Meter hohen Schornſtein der neuen chemiſchen
Fabrik zu beſteigen, dann ein Stück von der oben
aufgeſteckten Fahne abzuſchneiden und wieder an
den Trittrampen am äußeren Schornſteinkörper hin

(Eine gefährliche Wette.)

abzuklettern, Er führte das Slücklein glänzend aus,
nach einer halben Stunde kehrte er zur Geſellſchaft
mit dem Stück Fahnentuch in der Hand zurück.

Vom Eichsfelde, 20. Sept. Eine große Selten
heit iſt es wohl, wenn in einem Dorfe 12 Jahre
keine Hochzeit ſtattgefunden hat. Dies iſt aus der
195 zählenden katholiſchen Gemeinde Fretterode für
die Jahre 1900 1912 zu berichten. Es war ein

ganz ungewohntes Ereignis, als dieſer Tage nach
12 jähriger Zwiſchenzeit in der dortigen katholiſchen
Filialkirche ein Brautpaar zum Traualtar ſchritt.

Gera (Reuß), 15. Sept. (Vom Waſſerrade ge
köpft.) Der im Macheleidſchen Sägewerk in Sitzen
dorf beſchäftigte 60 Jahre alte Schneidemüller Louis
Oberender geriet, als er den Waſſereinlaß zum
Waſſerrade prüfen wollte, in das Getriebe und
wurde zu Tode gemalmt. Da der Vorgang gar
nicht bemerkt worden war fand man den kopfloſen
Leichnam erſt am anderen Morgen im Mühlgraben

Meiningen, 17. Sept. Von zwei Bulldoggen
zerfleiſcht wurde hente mittag gegen 1 Uhr der
Kaufmann Hüttenmüller von hier. Der auf dieſe
gräßliche Weiſe Verunglückte fuhr auf ſeinem Rad
die Welkershäuſer Chauſſee beim Gut „Jeruſalem“
hinauf, als er von den wütenden Beſtien angefallen
und vom Rade heruntergeriſſen wurde. Die Tiere
zerfleiſchten ihm die linke Seite und riſſen ihm ganze
Fleiſchſtücke aus den Weichteilen. Der Verwalter
des Gutes, der den Tieren mit einem Pfahl zu
Leibe ging, konnten nur mit Mühe das Aergſte ver
hüten. Der ſchwer Verletzte wurde mit dem Kranken
automobil ins Krankenhaus gebracht. Die beiden
Hunde gehören einem Feldwebel.

Göttingen, 17. Sept. Eine furchtbare Szene
ſpielte ſich heute vormittag im Polizeigefängnis ab.
Der dort zur Beobachtung internierte Arbeiter Hein
rich Tolle von hier wollte auf gräßliche Weiſe ſeinem
Leben ein Ende machen, indem er verſuchte, ſich
totzubeißen. Er biß ſich die Pulsader der linken
Hand auf und biß Stücke aus dem Oberarm. Tolle
erlitt einen ungeheuren Blutverluſt, die ganze Zelle
ſchwamm von Blut. Gegen 9 Uhr wurde Tolle
von Polizeibeamten bewußtlos unter der Pritſche
liegend, aufgefunden. Nach Anlegung eines Not
verbattdes wurde der Selbſtmordkandidat zur chir
urgiſchen Klinik gefahren. Er iſt als Trinker und
gewalttätiger Menſch bekannt.

Paris, 21. Sept. Gerüſt-Einſturz. Jn Car-
maurx ſtürzte das Gerüſt einer im Bau befindlichen
Dampfmühle ein. Vier Maurer wurden getötet,
15 ſchwer verletzt.

Produkten- Börſe.
Bericht vom Berliner Jrühmarkt am 21. Septbr. Es

notierten Weizen inländ. 208 212 ab Bahn. Roggen inländ.
172 173 ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel und gering gute 185--204 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 195--211, mittel 183-194, gering
170 182 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik., mixed 174
bis 176, runder 151-—155 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 174—182, feine u. Taubenerbſen 188 bis

hl O u. T 2180 28,10. Weizenkleie 11,25 11,75.
Roggenkleie 11,50 12,00 Mk.

VDöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach
Lebendgewicht in Mark für 50 Kilogramm vom 12. Septbr. bis
18. Septbr. Es wurden gezahlt im Kreiſe Torgau: Ochſen

Mk., Bullen 52 Mk., Rinder und Stiere 51 Mk., Kühe
48 Mk., Kälber 53 Mk., Maſtſchweine 61-—64 Mk., Zuchtſauen
und Eber Mk., Hammel Mk.

Markt Kalender.
Km. in Torgau (3 Tage)Am 23. Septbr. K

24. Vm. und Schweinem. in Sonnewalde.F

a Schweinem. in Wittenberg
x 27. Ferkelm. in Dommitzſch.
a 388. Schweinem. in Aunngburg, Vm., Pferdem.,

Schweinem. und Km. in Falkenberg.

Anzeigen.
Eine Wohnung

ſofort zu beziehen bei
Herm. Kaſe.

flanmen
verkauft dieſe Woche à Ztnur. Mk.
7.00, a Liter 15 Pfg.

Ernst Bielack-
Petkuſer

Santroggen
hat zu verkaufen

Otto Schurig, Markt.

Junge Damen
werden von gebild. erfahrener Haus
frau zu tüchtigen Hausfrauen aus
gebildet in bürgerlicher und feinſter
Küche, Backen, Einlegen von Obſt
u. Gemüſe, ſowie Schneidern, Weiß

Ein reinesRaturprodukt
in demſelben Sinne wie z. B. Butter, iſt auch
das reine Pflanzenfett Palmin, denn es wird
einzig und allein aus dem ſehr fettreichen
Fleiſch der Kokosnuß gewonnen und enthält
keinerlei Zuſätze oder Beimiſchungen.

Verſuchen Sie Palmin ſtatt Butterſchmalz!

22500 Mark
geteilt auf Häuſer und Acker
auszuleihen.

C. Heinrich Herms,
Magdeburg Kaiſerſtraße 56h.

Telephon 5735.

Reſtergeſchäft
wird anſtändigen Leuten unter gün
ſtigen Bedingungen eingerichtet. An
zahlung erforderlich. Laden nicht
notwendig. Offert. unt. D. P. 8186
an Rudolf Mosse, Dresden.

nähen, Kurbelſtickerei, feine Hand
arbeiten u. a. m. Auskunft koſten
los. Penſion aufs billigſte.

Fr. Breuer,
Jeſſen a. E., Berge 545.

ParterreWohnung
3 Räume Holzdorferſtr. leihen (Rückp. erb. Prust Gerste,

Nr. 1 von 1. 10. ab zu vermieten. Magdeburg, Gr. Diesdorferſtr. 243.

ſind auf1651000 Mark Acker und
Häuſer in getrennt. Poſten auszu

Gerſte und Muis,
per Kahn eintreffend, habe noch billig
abzugeben, ebenſo Schrot davon.

Adolf Weicholt, Prettin.

Waägcht am besten

Frachtbriefe
ſtnd zu haben in der Buchdruckerei.



4Verſteigerung.
Jm Auftrage des Herrn Konkursverwalters verſteigere ich
am Donnerstag den 26. September 1912

vormittags von 9 Uhr ab
in Aunaburg Sammelplatz Mittelſtraße 19

1 großen Poſten ſtarkes Eichen-, Buchen und
Birken Stellmacherholz, buchene Achsſchalen,
Achsfutterteile, rüſternes Nabenholz u. rüſterne
Radnaben, 1 großen Poſten buchene rohe Holz
felgen, eichene Speichen und Stellmacherwerk-
zeuge, Radmaſchine, 1 Buchsmaſchine (beide
neun), 2 Hobelbänke, 2 Schleifſteine, fertige
Wagenräder und Buchſen, 1 Fahrrad u. a. m.

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

GalIo, Gerichtsvollzieher in Prettin.
Zur Eindeckung des Winterbedarfs

empfehle zu Sommerpreiſen:

5 Salon -Brikets 98
in Fuhren ab Bahnhof Vulkan A Ztur. 59 Pfg.

Krone à Ztnur. 64 Pfg.
Gleichzeitig bringe hiermit zur Kenntnis, daß ich ſtets in der Lage

bin „Vulkan“- Brikets vom Werke „Agnes“ Pleſſa zu liefern.
Beſtellungen erbitte möglichſt bald.

Friedrich Küline,

frei Haus.

ver Friſche
Preißelbeeren

empfiehlt

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

Jeden Dienstag u. Freitag
friſchgeröſtete Kaffee

von hochfeinem Aroma und kräfti
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Kakao, Chocolade,
schwarzen Thee,

feinstes Speiseöl,
Vanille und Vanillezucker,
rote u. weiße Gelatine

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Hremmling's
Kinderzwieba ck

„Gomtesse“
à Paket 10 Pfg. empfiehlt
O. Schwarze, Drogenhandlg.

BERLIN SW. 48.

Reichhaltig National Unterhaftend.

Porädoutzehe Allgemeine Zeitung

Abonnementspreis 4 Mark Vierteljährlich.

S

Probenummern kostenfrei.

e e

dennSchwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torganerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Mecizinische Weine und Thees, Kakao um Ghocolads

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſfe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

Tee
W. S A. Pamichk. Uhrmacher,

Annaburg, Jeſſen, Herzberg, Schönewalde.

[[—=Ü

e Handharmonikas S
n allen Ausführungen und Preislagen, auch mit Stahlſtimmen,
desgleichen Munciharmonikas in verſchiedenen Preislagen ſind

in großer Auswahl ſtets am Lager.
Durch großen Umſatz billige Preiſe.

Bei Barzahlung 5 Prozent Rabatt.

ErHochelegante C
Papier-Ausstattungen

(Briefbogen und KLouvyerts)
vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner

Auswahl zu haben bei

E. Steinbeiss, Buchdruckerei.

G

S

J

S
S

S
S

S

S
S

S

h

Allerfeinsts Holsteiner

Molkereibukker
à Stück 68 Pfg.

Ploſſiger Molkerributter
à Stück 75 Pfg.,

ff. Süßrahm-Margarinr
Pfd. 65 Pfg.

Kinderluſt-Margarinr
Pfd. 80 Pfg.

„Konkurrenzlos“
Pfd. 80 Pfg.,

Palmong Fri-Ho- di
Pfund 85 Pfg. Pfd. 1,00 Mk.

empfiehlt

J. G. Fritzſche. sz BettfedernW SGratis
r Augabe.

Bei Einkauf von 1 Pfund
fein Melange-Kaffee à M.
2.00 oder 1 Pfund ff. ent
ölten Kakao à Mk. 2.40
oder 2.60 verabreiche ich einen
praktiſchen Gegenſtand für den
Haushalt uſw. Verzeichnis iſt

in meiner Filiale einzuſehen.

R. Selbmann,
Chokoladen Fabrik Niederlage

Torgauerſtraße 29.

Knorr's Hafermehl
Quäker Oats
Mondamin

in u. 12Pfd.-Paketen empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Bürgergarten.

Aufstien des brafen Zeppelin

Annaburg.
Original VVelt- Panorama.

Von Sonntag den 22. September bis 28. September:

Eine herrliche Fahrt am Bodenſee.

Bürgergarten.

mit dem lenkbaren Luftsohiff.
Die neueſten Natur-Aufnahmen.
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Alle im Buchhandel erſcheinenden 9

Bücher, Fachzeitſchriften,
Muſißkalien etc.

werden zu Griginalpreiſen prompt beſorgt.

Herm. Steinbeiß,

De

S

S S e

Buchhanòölung.
n

L

Linoleum
empfiehlt in ſchöner Auswahl

Annaburg.

h

Bettzeuge, Inletts, Handtücher,

Bettdecken, Steppdecken,
Tisch- u. Kommodendecken, Sophaschoner,

Läuferſtoffe

Sebaſtian Schimmeyer.

Friſche Eier
e empfiehltMax Görnemann s

Verkaufsſtelle.

3 Stück 20 Pfg, ſowie
Senf- und Pfeffergurken
empfiehlt J. G. Fritzſche.

betreide-Säche,

Kartoffel -däoke

empfehle in grosser
Auswahl.

Cavl Quel.

und Daumen
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

Gewürze
zum Einmachen:
Paprika Fenchel
ſpan. Pfeffer Nelken
Anis, Zint Majoran
Jngwer, Senfkörner

geſchält Salicyl
empfiehlt die

Reue ſaure Gurken.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

teinbeiss, Buchdruckerei

Annaburger

d Landwehr-J J Vereinkeingetragener Verein).

Sonntag den 29. Sept. er.
abends S Uhr:
GeneralVerſammlung

bei Herrn Kamerad Däumichen.
DTagesordnung:

Begrüßungsanſprache
Verleſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung
Steuerneinnahme.
Aufnahme neuer Mitglieder.

5. Wemerkungen zur Hedanfeier.
Bericht über den Herbſtverbands
tag in Schildau.

Feilnahme an der Denkmals
Einweihung in Torgau.
Anträge

Vereins Angelegenheiten
Schlußwort.

Sämtliche Hnnaburger Reſerviſten
von 1912 werden hiermit zu dieſer
Sitzung eingeladen.

Der Vorſtand.
Heintze-

1

der

Inſeraten Annahme
Rlontags, Mittwochs

und Ereitags
vormittags 10 Uhr.

Größere Jnſerate erbitten
im Intereſſe rechtzeitiger Fer
tigſtellung des Blattes mög
lichſt tags vorher. Ausnah
men können nur bei eiligen Jn
ſeraten (Todesanzeigen) zuge

ſtanden werden.
Die Expedition der

Annaburger Zeitung.

Apotheke Hnnaburg.
Redattion, Drug und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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